
Bayerische Aussichten

Berlin-Mitte, gesehen von Kreuzberg aus. Wolkenformen: bayerisch. Ein Zeichen?

„Scholz sieht gute Chancen auf einen SPD-Kanzler.“ Weitere
Meldungen: „Satan lässt Klimaanlage in der Hölle einbauen.“ –
„Polen verschenkt Schlesien an Österreich.“ – „Mohrenstraße
wird in Kim-Il-Sung-Straße umbenannt.“

Was haben wir denn heute noch?

–  Vorschlag:  Vielleicht  sollten  Frauen  und  Männer  einfach
verschiedene Sprachen sprechen anstatt diesen Sternchenquatsch
in Wörtern zu benutzen?

Zu diesem allseits beliebten Thema hat die Welt (Paywall):
Politiker,  Vereine,  Institutionen,  staatliche  und  private
Organisationen maßen sich das Recht an, ihren Mitgliedern und,
in  diesem  Fall  muss  man  sogar  das  altertümliche  Wort
verwenden,  „Untertanen‟  einen  bestimmten  Sprachgebrauch  zu
diktieren.

Denn um ein Diktat handelt es sich. Wer ausschert, ist ein
Paria. Es wird ein sektenartiger Verhaltenskodex aufgestellt,
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der jeden Andersdenkenden zum Anderen stempelt. Das hat es in
1000 Jahren deutscher Sprachentwicklung nicht gegeben.

– Martin Beglinger in der NZZ: „Der Fundamentalismus breitet
sich  aus:  Die  real  existierende  Misere  des  Islam.  Der
Soziologe Ruud Koopmans seziert so schonungslos wie präzise
die Lage der muslimischen Welt. Dabei hält er sich an die
Empirie – und verzichtet auf ideologische Diskussionen.“

Ich  behaupte  nicht,  dass  es  sich  um  eine  marxistische
Religionskritik handele, die den Überbau korrekt aus der Basis
ableitet. Ich finde Denkanstöße anregend. und der Artikel ist
besser als das, was man gewöhnlich in deutschen Medien geboten
bekommt.

– Auch interessant: „Als sich Barak und Arafat gegenseitig an
Höflichkeit überboten. Vor 20 Jahren trafen sich der damalige
israelische Premier Barak und Palästinenserführer Arafat zu
Friedensgesprächen in den USA. Was genau verhandelt wurde, ist
bis  heute  nicht  klar.  Ein  Ergebnis  brachte  der  geheime
Austausch in Camp David jedoch nicht.“

Urich Sahm kommentiert: „Warum die Linke in Israel implodiert
ist und warum es keinen Palästinenserstaat in den Grenzen von
1949  geben  wird:  das  endgültige  Scheitern  des  Oslo-
Friedensprozesses  und  der  Zweistaatenlösung  vor  20  Jahren
(wovon der deutsche Bundestag bis heute nichts mitbekommen
hat). Jeder Rückzug, jede Schwäche der Israelis wird von ihren
Feinden  nicht  als  Entgegenkommen,  sondern  als  Signal  zum
Losschlagen gewertet.“

– Wenn Söder Bundeskanzler ist, wird es wieder ein deutsches
Raumfahrtprogramm  geben.  Der  erste  Astronaut  wird  dann
vermutlich Friedrich Merz sein.

-Zum Schuss schon wieder die verflixte deutsche Sprache:
Ich saß eben unter der Rotzeder, in die sich die Zwergelstern
wegen des Baumentasters verkrochen hatten, im Park.
Mir gegenüber ein Gebäude mit klassischem Altbaucharme, vor
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dem der Kreischorverband, zu Ehren der FIugentenzucht, unter
Beinhaltung  der  Brotherstellung,  sang  und  Bratheringe
verkaufte.
Als dann aber ein Urinsekt seine Versenkantenne ausfuhr und
die Musik aufdrehte, bin ich weg. (Norbert Löffler)


